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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Yeutſches Reich
Die Flottenpläne

Wie offiziös angekündigt wird ſoll der Bau von Aviſos für
die deutſche Marine völlig eingeſtellt werden Und dabei ſind
es noch nicht ſieben Monate her ſeit Admiral Hollmann als
Staatsſekretär der Marine in der Kommiſſion des Reichstags
eine Denkſchrift überreichte nach welcher 328,371,000 M für
Schiffsneubauten im Jntereſſe der Sicherheit des Reiches un
umgänglich bewilligt werden müßten ſolle nicht alles zum
Deibel gehen Nach dieſer Denkſchrift waren auch zwei
Aviſos unumgänglich nothwendig, aber die Budgetkommiſſion
ſtrich die verlangte erſte Rate für einen Aviſo Die Reichs
tagsmehrheit welche bezüglich der Aviſos die Hollmann ſchen
Pläne einſchränkte handelte alſo ganz im Sinne der gegen
wärtig vertretenen offiziöſen Anſchauungen Man erſieht aber
hieraus mit welcher Vorſicht die von fachmänniſcher Seite ein
gebrachten Vorlagen behandelt werden müſſen Dieſelbe Vor
ſicht rechtfertigt ſich auch gegenüber den neuerlich kundgethanen
Anſchauungen an Stelle der Aviſos kleine Kreuzer mit Panzer
deck Schnell feuergeſchütz und Schnellfahrmaſchine zu ſetzen

Die Reform der Branſteuer
Die Köln Volksztg erhält gegenüber der offiziöſen Ab

ieugnung betr eine geplante Erhöhung der Brauſteuer eine

Jch erfuhr im Sommer 1895 nach Ablehnung der zweiten
Tabakfabrikatſteuervorlage daß im preußiſchen Finanz
miniſterium eine ſtaffelförmige Brauſteuer aus
gearbeitet worden ſei Mein Gewährsmann Direktor einer
großen Brauerei der unbedingtes Vertrauen verdient theilte
mir alle Einzelheiten mit und bemerkte daß er direkt aus dem
Finanzminiſterium fomme wo er als Sachverſtändiger gehörtworden ſei Der Mehrertrag war damals auf 3032 Mein
veranſchlagt Dieſen Sommer Juli 1897 iſt nach
meinen Jnformationen die Brauſteuer nochmals um
gearbeitet worden und zwar abermals im preußiſchen
Finanzminiſterium wobei die Stufen auch für kleinere und
mittlere Brauereien erhöht worden ſind um einen Geſammt
mehrertrag von 55 Millionen zu erzielen
Der Reichstagsabgeordnete Röſicke erklärt in einer Zuſchrift

an die Voſſ Ztg daß auch er und andere Vertreter des
Braugewerbes dem Rundſchreiben der ſächſiſchen Behörden die
Abſicht einer Brauſteuererhöhung zu Grunde gelegt
haben und daß insbeſondere in den Kreiſen meiner ſächſiſchen
Berufsgenoſſen die gleiche Auffaſſung Platz gegriffen hatte wie
ſich aus den an mich und andere gerichteten Zuſchriften er
giebt Abg Röſicke meint daß wenn auch die Regierung
jetzt kurz vor den Neuwahlen dergleichen Steuerprojekte
nicht auf die Tagesordnung ſetzen wird dies doch die Möglichkeit nicht ausſchüeße für die Zukunft vorzuarbeiten eine

Möglichkeit mit der man bei der notoriſchen Vorliebe maß
gebender Perſönlichkeiten für weſentliche Mehreinnahmen aus
der Brauſtener trotz des erfolgten Dementis zu rechnen
haben wird

Eiſenbahnfiskaliſche Sparſamkeit

Zu dieſer Rubrik theilt die Bresl Ztg heute ein hübſches
Pröbchen mit Die dortige Eiſenbahndirektion hatte jüngſt eine
Anzahl Unterbeamte von Breslau nach Brockau verſetzt und
dieſe Beamten dadurch inſofern geſchädigt als der Wohnungsgeld
uſchuß den dieſelben für Brockau beziehen ſollten in keinemVerhällniß zu den dortigen Miethspreiſen ſtand Es kam

darüber zu lebhaften Auseinanderſetzungen in der Preſſe die
damit endigten daß die Eiſenbahndirektion offiziös bekannt gab
daß den nach Brockau verſetzten Beamten eine Entſchädigung
für jenen Ausfall zugebilligt worden ſei Ein Zufall ſetzt nun
die Bresl Ztg in die Lage mittheilen zu können wie die
Eiſenbahnverwaltung das was ſie an der einen Stelle ihren
Beamten und doch auch nur zum Zwecke der Beſeitigung einer
offenbaren Ungerechtigkeit zubilligt anderen Beamten wieder
genommen hat Es iſt nämlich den Weichenſtellern in Moch
bern dieſer Tage kurzer Hand mitgetheilt worden daß die
Stellenzulage die jene Beamten beziehen von 100 bezw 80 M
vom 1 Oktober ab auf 60 M pro Jahr herabgeſetzt werde
Nun gehören die Weichenſteller bekanntlich zu den ſchlechteſt
beſoldeten Beamten im Staate und wenn man ihre kargen
Bezüge noch verkürzt ſo müſſen ſie natürlich ihre Lebenshaltung
entſprechend herabſetzen Dieſe Beamten haben einen überaus
ſchwierigen ganz beſonders verautwortlichen Tag und Nachtwährenden Dienſt wenn ſie ſich nun in Zukunſt noch ſchlechter

ernähren müſſen als bisher dann kann es wohl geſchehen daß
dieſem und jenem einmal die Kräfte verſagen und ein Verſehen
im Dienſte kann leicht die Folge davon ſein eine Folge die
das verkehrende Publikum unter Umſtänden am eigenen Leibe
ſchwer zu empfinden haben kann Ueberhaupt aber iſt es doch
ein höchſt ſonderbares Verfahren gegen alte verdiente Beamte
eines ſchönen Tages i einer Gehaltsaufbeſſerung plötzlich
eine Verkürzung ihrer Bezüge zu verfügen Jeder Privatmann
der ſeinen Angeſtellten gegenüber ſo verfahren wollte würde ſich
der herbſten Kritik ausſeten Der Staat aber hält ein ſolches

Verfahren r Beamten gegenüber ohne weiteres für angängig
Demgegenüber erinnert die genannte Zeitung an ein Schreiben
das Friedrich der Große kurz vor ſeinem Tode am

welcher vorgeſchlagen hatte die Staatseinkünfte durch Gehalts
ginge bei den Unterbeamten zu vermehren Dieſes Schreiben
autete

Jch danke dem Geheimen Rath von Taubenheim für ſeine
uten Geſinnungen und ökonomiſchen Rath Ich finde aber
olchen um ſo weniger applikable da die armen Leute jener

Klaſſe ohnehin ſchon ſo kümmerlich leben wiſſen da die
Lebensmittel und alles jetzt ſo theuer iſt und ſie eher eine
Verbeſſerung als Abzug haben müſſen Indeſſen will ich doch
feinen Plan und die darin liegende gute Geſinnung annehmen
und ſeinen Vorſchlag an ihm ſelbſt zur Ausführung bringen
und ihm jährlich 1000 Thaler mit dem Vorbehalte an dem
Traktement abziehen daß er ſich übers Jahr wieder melden
und mir berichten kann ob dieſer Etat ſeinen eigenen häus
lichen Einrichtungen vortheilhaft oder ſchädlich ſei Jm erſten
Falle will ich ihn von ſeinem ſo großen als unverdienten

ehalte von 4900 Thaler auf die Hälfte herunterſetzen und
bei ſeiner Beruhigung ſeine ökonomiſchen Geſinnungen loben
und auf die anderen die ſich deshalb melden werden dieſe
Verfügung in Applikation bringen

Könnte und wollte man auch heute noch in demſelben Sinne
verfahren wie es der große König dem Herrn Geheimen Rath
von Taubenheim gegenüber that die zuſtändigen Decernenten
der Eiſenbahnverwaltung würden wohl weniger leicht damit
zur Hand ſein Beamtenklaſſen gegenüber die ohnehin gering
genug beſoldet ſind noch eine weitere Kürzung ihrer ſpärlichen
Bezüge eintreten zu laſſen
Gegenüber der Erklärung des Reichsanzeigers, welche ſich
im Anſchluß an den Fall des Lehrers Grütter mit dem Fehlen
der Nothleine und der Uebertragung des Zugführerdienſtes an
den Lokomotivführer beſchäftigte darf auf die Bahnordnung
für die Nebeneiſenbahnen Deutſchlands vom 5 Juli 1896 ver
wieſen werden in der es heißt

1 Jn jedem Zuge müſſen außer den Bremfen am Tender
und an der Lokomotive ſo viele Bremſen bedient ſein
daß durch die letzteren mindeſtens der aus nachſtehendem Ver
zeichniſſe zu berechnende Theil der im Zuge befindlichen
Wagenachſen gebremſt werden kann Nach dieſem Verzeich
niſſe müſſen je nach der Fahrgeſchwindigkeit des Zuges und
den Steigungsverhältniſſen der zu durchfahrenden Bahnſtrecke
bis 70 Proz der im Zuge laufenden Wagenachſen ge
bremſt ſein

5 Den Stationsvorſtehern ſowie den Lokomotiv und
Hugführern iſt bekannt zu geben der wievielte Theil der
Wagenachſen auf jeder Strecke bei den vorgeſchriebenen Fahr
geſchwindigkeiten muß gebremſt werden können

Und 8 25 der Bahnordnung betreffend Bildung der Züge
beſagtJe Bildung der Züge iſt darauf zu agchten daß die
erforderlichen Bremſen bedient und thunlichſt gleichmäßig im
Zuge vertheilt ſind

Hiernach hätte alſo in jedem Falle auch ohne die beſonderen
Umſtände an dem fraglichen Tage das Begleitperſonal des
betreffenden Zuges ſtärker ſein müſſen als es thatſächlich war
Es macht einen ſehr übeln Eindruck wenn eine autliche
Erklärung die ſchwächeren Angriffspunkte zu entkräften ſucht
über andere Einwände hingegen mit Stillſchweigen hinweggeht

Verwaltung und Rechtspflege

Nach der Allg Jsrael Wochenſchr ſoll im Schoße der
Staatsregierung in nicht ferner Zeit eine geſetzliche Neu
regelung der Gemeinde verhältniſſe der Juden
angeregt werden Es handelt ſich dabei in erſter Reihe um
einheitliche Geſtaltung der geſetzlichen Beſtimmungen die jetzt
von Provinz zu Provinz verſchieden ſind und zum Theil ſo
vielfache Durchbrechung durch Verfaſſung und Spezialgeſetze
erfahren haben daß ſelbſt den berufenen Wächtern des Geſetzes
ſchwer erkennbar iſt was noch in Kraft iſt und was obſolet
geworden Es werden dabei Normen für den obligatoriſchen
jüdiſchen Religionsunterricht erlaſſen auch Beſtimmungen hin
ſichtlich der Kultusbeamten Rabbiner Prediger Lehrer getroffen
werden die mit der ſtaatlichen Anerkennung zugleich größere
Anſtellungsſicherheit und Penſionsberechtigung erhalten und
hinſichtlich ihrer Beſoldung durch Fixirung eines Minimal
gehaltes aufgebeſſert werden ſollen

Das Statut der Univerſität Kiel vom 2 April
1666 befreit die Profeſſoren von allen Laſten und Abgaben
Nachdem der Magiſtrat die Profeſſoren Hänel und Genoſſen
zu den Gemeindegbgaben herangezogen hatte beſchritten die
Profeſſoren nach fruchtloſem Einſpruch den Klageweg Der
Bezirksausſchuß erkannte darauf nach der Volksztg dahin
daß die Kläger nur noch von den Perſonalſteuern befreit
ſeien ihre Befreiung von den Realſteuern ſei aber von
dem Kommunalabgaben Geſetz beſeitigt worden Auf die
Reviſion beider Parteien erklärte das Oberverwaltungsgericht
am 2 d M die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes für zu
treffend und verwarf beide Reviſionen

Bei den Etatsberathungen im Abgeordnetenhauſe iſt mehr
fach darauf hingewieſen worden daß der Betheiligung der Pro
duzenten bei kleineren Ausſchreibungen der Staalsanſtalten
insbeſondere bei der Vergebung von Naturallieferungen u a
namentlich vielfach auch der Umſtand im Wege ſtände daß den
Lieferanten die Koſten der Bekanntmachung des Sub
miſſionstermins auferlegt würden Jn Berückſichtigungdieſes Umſtandes iſt neuerdings bei der Vergebung von Kefe

rungen zunächſt in einigen S der Staatsverwaltung an
geordnet worden daß die durch die Bekanntmachung des Sub
uriſſionstermins entſtehenden Koſten auf die Staatskaſſe über
nommen werden

Nach einer neueren Beſtimmung des Miniſters der öffent
lichen Arbeiten ſollen die den Vorſtänden der Betriebs
Maſchinen und Werkſtätteninſpektionen der Staatsbeamten bei
egebenen Aſſiſtenten und Vertreter die jetzi Eiſenbahn
rontroleure künftig die Amtsbezeichnung iſeubahn

er

4 Juni 1786 an den Geh Rath von Taubenheim richtete
Betriebsingenieure ſapren edoch lten nicht alle
maſchinen und bautechniſchen Ei Controleure dieſe
Amtsbezeichnung ſondern der Miniſter will bei jedem einzelnen
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errrehBeamten beſtimmen ob ihm die neue W beigelegt
werden darf Gleichzeitig hat der Miniſter für die Aſpiranten
zu den Jngenieurſtellen einen beſonderen Ausbildungsgang und
eine beſondere Prüfung vorgeſchrieben

Kolonialangelegenheiten
Die ohne Mitwirkung des Reichstages d h ohne dieBewilligung der erforderlichen Mittel Wgeordne Anlage

eines Schienenweges mit Dampfbetrieb von der
Küſte von Südweſtafrika nach dem Jnnern wurde
unlängſt damit motivirt daß die Rinderpeſt die Eingeborenen
ſowie die Eingewanderten mit Hungersnoth bedrohe und daß
unter dieſen Umſtänden alle ſonſtigen Rückſichten in Wegf
kommen müßten Jetzt veröffentlicht in der Poſt Herr
F J v Bülow auf Grund direkter Mittheilungen aus ver
ſchiedenen Theilen Südweſtafrikas einen Bericht wonach die
Befürchtungen infolge der Rinderpeſt außerordentlich über
trieben ſind Von einer Hungersnoth ſei keine Spur Von
den Anſiedlern ſeien allerdings manche ruinirt die meiſten
ſchwer geſchädigt Dieſe Anſiedler aber machten vorläufig nur
einen ſehr kleinen Faktor im wirthſchaftlichen Leben unſeres
Schutzgebietes aus Der Bee der Hereros aber ſei
immer viel größer geweſen als das Bedürfniß die Ver
minderung deſſelben um angeblich 50 Prozent falle alſo nicht
ſehr ins Gewicht Da ſomit die früher geltend gemachten
Gründe für den Eiſenbahnbau hinfällig geworden ſind ſo weiß
Herr v Bülow zu Gunſten deſſelben nichts anzuführen als
daß bei einer W in ſpäteren Jahren dieſes Ver
kehrsmittel ſich als ſehr nützlich erweiſen werde während
augenblicklich ein Schienenſtrang von kaum 100 km welcher
früheſtens in 6 Monaten fertiggeſtellt ſein wird keinen er
heblichen Werth haben kann Jmmerhin hätte die An
legung der Eiſenbahnlinie in den Augen der maßgebenden
Perſonen ausreichenden Werth gehabt um den Bau der Bahn
unter Mißachtung des Ausgabebewilligungsrechts des Reichs
tages ins Werk zu ſetzen

Schule und Kirche
Nachdem im Wege der Rechtſprechung bereits wiederholt

dahin erkannt worden iſt daß die Ausübu ung der Schul
zuchet ſich nicht blos auf den Ort und die Zeit der Unterrichts
ertheilung beſchränkt ſondern auch auf das Verhalten der
Schüler außerhalb der eigentlichen Unterrichtsſtunden erſtreckt
werden kann und daß ferner das Recht zur Ausübung der
Schulzucht nicht nur den Lehrern ſondern auch den Schul
inſpektoren zuſteht iſt anläßlich eines Spezialfalles durch das
Königliche Oberverwaltungsgericht für Recht erkannt worden
daß das gerichtliche Verfahren gegen zur Ausübung der Schul
zucht befugte Perſönlichkeiten unzuläſſig iſt wenn die Grenzen
der Amtsbefugniſſe nicht überſchritten werden

Parkeinachrichten
Profeſſor Dr Hämel wird bei den nächſten Reichstags

wahlen wieder in Kiel kandidiren

Heer und Marine

Die Fahnen der Kriegervereine ſollen wie derKaiſer neuerlich angeordnet hat in Zukunft einen gleichmäßigen
heraldiſchen Adler führen Dem Vorſtande des Deuſſchen
Kriegerbundes iſt bereits eine Abbildung des heraldiſchen Adlers
als Muſter für die Fahnen der preußiſchen Kriegervereine zu
gegangen

h

mmkzSwialdemokrats her Parteitag

F Hamburg 4 Okt
Wiederum waren Saal und die Tribünen überfüllt Der Vor

ſitzende Abg Singer eröffnete gegen 9 Uhr vormittags die
erſte Sitzung und theilte mit daß Genoſſe Türmont als Dele
girter des Generalxaths der belgiſchen Arbeiterpartei die Ge
noſſen Zeller und Skaret Wien als Delegirte der öſterreichiſchen
Sozialdemokratie Genoſſe Schaper Groningen als Delegirter
der holländiſchen Sozialdemokratie erſchienen ſeien Er beste
dieſe Delegirten mit um ſo größerer Frende da alle die
Bruderparteien in mannhafter Weiſe den Kampf für die Be
freiung des internationalen Proletariats führten Singer theilte
außerdem mit daß die Sozialdemokraten Spaniens dem Partei
tage ein Begrüßungstekegramm geſandt haben

Türmont Velgien daukte in franzöſiſcher Sprache für den
freundlichen Enmpfang Jn Belgien hätten die Sozialdemokraten
30 Abgeordnete im Parlament Die Partei zähle in Velgien
Hunderttauſende von Anhängern Es ſei zu hoffen daß in
nicht zu langer Zeit die große Mehrheit der Bevölkerung der
Sozialdemokratie gehören werde Abg Liebknecht überſetzte dieſe
Rede ins Deutſche Abg Skaret Wien begrüßte den
Parteitag im Namen der öſterreichiſchen Sozialdemokratie Abg
Zeller Wien im Namen des Verbandes der ſozialdemo
kratiſchen Abgeordneten des öſterreichiſchen Reichsrathes Er
danke den deutſchen Sozialdemokraten nicht blos für deren
materielle ſondern h mehr für deren geiſige Unterſtützu
bei den öſterreichiſchen Reichsrathswahlen Es kommen
eine Anzahl Deutſch Oeſterreicher nach Deutſchland und klaget
über Bedrückung der Deutſchen in Oeſterreich Wohl werden
Deutſchen in Oeſterreich bedrückt das ſeien aber die deutſchen
Arbeiter Deren Feinde ſeien nicht die polniſchen oder tſchechiſchen
Arbeiter ſondern die polniſchen und tſchechiſchen Adeligen ſowie
die poluiſche tſchechiſche hauptſächlich aber die deutſche Vürger
klaſſe die den Arbeiter ohne Unterſchied der Nationalangehörig
keit als Ausbeutungsobjekt betrachten Die öſterreichiſchenArbeiter haben jedenfalls mit der deutſchnationalen Bewegung

in Oeſterreich keinerlei Gemeinſchaft Die h Arbeiter
kämpfen unter dem Banner des internationalen Proletari
Sie freuen ſich über die Fortſchritte der deutſchen So
demokratie die ihnen e vorbildlich v äh h
daß auch dieſer Parte nicht blos der der ozial
demokratie ſondern der Sozialdemokratie aller Länder zu

kommen wird J ſchließe mit einem Hoch J die in
nationale revolntfionäre Sozialdemokratie Stürmiſcher Be

und nSchaper Groningen begrüßte den Parteltag im Namen der
bolländiſchen Sozialdemokraten



Singer theilte dangch mit daß die Genoſſen Guesde undLaſargue franzöſiſche Abgeordnete dem Parteitag ein Be
rüßungsteiegramm überſandt haben Auch von den polniſchen
ozialdemokraten in Kattowitz ſei ein Begrüßungstelegramm

eingetroffen
en erſten Gegenſtand der r bildete der Ge

chäftsbericht des geſchäftsführenden Ausſchuſſes Abgehe als Sekretär der Partei theilte mit
ie Partei habe auch im vorigen Jahre Fortſchritte gemacht

Jn Apoida ſei der Genoſſe Bandert in den Weimariſchen Landtag
ewählt worden Jn Meiningen ſeien vier Landtagsmandate von
en Sozialdemokraten erobert worden in einem meiningenſchen

Wahlkreiſe ſtehe eine für die J nicht ausſichtsloſe
Stichwahl bevor Von allen Selten werde über den Mangel an
Sälen zur Abhaltung von Verſammlungen Klage Da
infolgedeſſen die mündliche Agitation eingeſchränkt werden r
ſo ſei um ſo mehr die Agitation mittels Flugblätter betrieben
worden Aber auch den Flugblattverbreikern ſeien durch die
Sonntagsverordnungen und andere geſetzliche Beſtimmungen
große Hinderniſſe in den Weg gelegt worden Sache der Genoſſen
werde es ſein Mittel und Wege zu finden um dieſe Hinderniſſe
u umgehen Aus vielen Orken werde Klage geführt daß die

arteigenoſſen ſich allzuſehr mit Nebendingen beſchäftigen Es
werde nothwendig werden allerorts eine ſtraffe politiſche
Organiſation zu ſchaffen damit die Partei vollſtändig gerüſtet

den bevorſtehenden Wahlkampf eintreten könne Er Pfann
kuch ſei nun genöthigt einen wunden Punkt zu berühren Die
Partei habe ſtets die Genoſſen gewarnt ſobald dieſe genöthigt
ſeien in den Militärverband einzutreten oder mit Soldaten in
Berührung kommen nichts zu thun was gegen die Be

immungen des MilitärStraf Geſetzbuches verſioßen könnte
rotzdem kehren die Veröffentlichungen der Kriegsminiſterien

der Einzelſtaaten ſtets wieder in e das Verbot des
Haltens und Verbreitens ſozialdensWatiſcher Druckſchriften
ede Dritten erkennbare Bethäthigung ſozialdemokratiſcher GePunnng uſw in Erinnerung gebracht werde Es ſei ſelbſt
verſtändlich daß eine Partei die zwei Millionen Reichstags
wähler in Deutſchland zähle und ſich mit der Hoffnung ſchmeichle
daß ſie bei den nächſten Wahlen die zwei Millionen weit über
ſchreiten werde auch Geſinnungsgenoſſen im Heere habe Dieſe
Thatſache ſcheine die Militärbehörde und die bürgerliche Geſell
ſchaft mit banger Sorge zu erfüllen Sie zetern daß das
ſozialdemokratiſche Gift auch in die Reihen des Heeres dringen

und die letzte Stütze der bürgerlichen Geſellſchaft ins Wanken
bringen könnte Die ſozialdemokratiſche Partei habe es ſtets und
werde es auch in Zukunft als Aufgabe betrachten vor jeder
Agitation im Heere aufs nachdrücklichſte zu warnen Der
Redner bezeichnete es im weiteren als geiſtigen Fortſchritt daß
die Kopfblätter der Partei eingegangen ſeien Es ſei das ein
Beweis daß die Leſer ſozialdemokratiſcher Zeitungen eine ſelbſt
ſtändig geiſtige Koſt verlangen Zu tadeln ſei daß viele Ver
tirauensmänner die Mitgliedsbeiträge in ihren Lokalkaſſen halten
und nicht an die Centralkaſſe abführen Der Parteitag werde
dafür Sorge tragen müſſen daß der centraliſtiſche Charakter der
Partei wieder gekräftigt und geſtärkt werde Nur ſolchergeſtalt
könne die Partei Erfolge erzielen Lebhafter Beifall

Der Kaſſirer der Partei Abg Geriſch Hamburg tadelte
es daß ſelbſt große führende Parteiblätter bisher noch keine
Abrechnung eingeſandt haben Die täglich erſcheinenden Partei
blätter haben nach mindeſter Schätzung insgeſammt 256,524
Abonneuten die Geſammteinnahmen betrugen 2,701,890 die
dreimal wöchentlich erſcheinenden Blätter haben insgeſammt
41,083 Abonnenten und eine Geſammteinnahme von 246,877 M
Die zweimal wöchentlich erſcheinenden Blätter haben insgeſammt
160,065 Abonnenten und eine Geſammteinnahme von 64,435
die einmal wöchentlich erſcheinenden Blätter 9587 Abonnenten
und 19,880 M Einnahme Die Geſammteinnahmen der ſozial

e gtihve Zeitungen in Deutſchland betrugen im ver
oſſenen Jahr 3,821,921 davon 2,450 070 M Abonnements
elder und 987,130 M für Jnſerate Sehr zu tadeln ſei daß
ie bereits Pfannkuch betont ſelbſt Orte die 138,000 M und

darüber in ihrer Kaſſe haben nicht einen Pfennig an die
Centralkaſſe abführen Nur wenige Städte wie Berlin Breslau
Stettin Görlitz Gera c zeichnen ſich durch große Promptheit
aus Der Parteitag möge dafür Sorge tragen daß dieſe Dinge
anders werden damit es nicht wieder vorkomme daß der

arteikaſſirer nachts um 2 Uhr durch ein Telegramm aus dem
chlafe geweckt werde er ſolle ſofort Geld ſenden Heiterkeit

Aufgabe des Parteitages werde es ſein die Parteikaſſe in die
Lage zu ſetzen einen Goldregen über das Land ſenden zu
können nur dadurch werde es möglich ſein bei den nächſten
Seiten die gewünſchten Erfolge zu erzielen Lebhafter

etfall
Abg Meiſter Hannover berichtete im Namen der Kontroll

Kommiſſion Ein Genoſſe habe ſich beſchwerdeführend an die
Kontroll Kommiſſion gewendet weil er aus einem ſozialdemo
kratiſchen Geſangverein ausgeſchloſſen worden ſei Heiterkeit
Die Kontroll Kommiſſion habe dem Beſchwerdeführer geſchrieben
daß ſie in dieſer Beziehung nicht interveniren könne Jm
übrigen habe die Kontroll Kommiſſion die Bücher und Kaſſe
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes vollſtändig in Ordnung ge
funden und beantrage daher dem geſchäftsführenden Ausſchuß
Decharge zu ertheilen

Jahn Berlin beionte die Nothwendigkeit einer nachhaltigen
Agitation unter der Landbevölkerung Dazu ſei es aber erforder
lich daß Agitatoren ausgewählt würden die in einer der Land
bedölkerung verſtändlichen Sprache reden Andernfalls werde
man unter der Landbevölkerung niemals Anhang finden

Greiner Aſchersleben bezeichnete es als nothwendig daß
die Partei mit aller Macht für Aufhebung der Geſindeordnung
eintrete Meyer Magdeburg befürwortete den Antrag der
magdeburger Genoſſen Zu einer geeigneten Zeit hat im Jahre
1898 eine allgemeine einheitlich geregelte und umfaſſende Agitation
für das Deutſche Reich zu beginnen für Verkürzung der Arbeits

t auf 8 Stunden und für Arbeitsruhe am 1 Mai Kolb
rlsruhe Baden trat für die Nothwendigkeit der Herbeiführung

einer Eiſenbahnreform ein Wäre der Zonentarif in Deutſchland
eingeführt dann könnte man von Hamburg nach Konſtanz in
dritter Wagenklaſſe für 67 Pf fahren Es wäre das für die
ſozialdemokratiſche Agitation von höchſter Bedeutung A
Aue r Berlin bekämpfte den Antrag der breslauer Genoſſen
welcher lautet Die Parteileitun ellt ein Verzeichniß der

Adreſſen ſämmtlicher Vertrauensperſonen her und veröffentlicht
daſſelbe im Vorwärts Hoffmann Berlin tadelte es daß
die Buchhandlung des Vorwärts Schriften in ihren Katalog
aufnehme und empfehle die ſie nicht im Verlag t Die Ent
ſcheidung hierüber dürfte nur der Preßkommiſſion und nicht
einem Einzelnen zuſtehen Hoch Hanau tadelte daß man von
dem der Parteileitung auf dem Parteitage in Breslau gegebenen
Auftrag betreffs des A Faryry ren nichts mehr höre
Bruhns Breslau trat für den breslauer Ankrag ſowie für den
weiteren von den breslauer Genoſſen geſtellten Antrag ein
Die Parteileitung hat für die Agitation im oberſchleſiſchen

duſtriebezirk größere Mittel aufzuwenden Morawski
lin befürwortete den Antrag Jn den Wahlkreiſen mit

überwiegender polniſcher Bevölkerung ſind nur Genoſſen als
Reichstagskandidaten aufzuſtellen die der denen und

e Sprache mächtig ſind Büſching Bremen be
ortete den Antrag der bremer Genoſſen Unverzüglich
die Frage der Aſferloſen Flottenpolitik behandelndes zur

Maſſenverbreitung geſtimmtes und unentgeltlich an die Fata
arganiſationen Awzugebendes Jtnsblat herauszugeben Bera

rburg hab hervor ie harbürger Genoſſen auch der
tralkoge gegenüber ihre Schuldigteit gethan hätten

andert Apolda trat für eine wo ha ige gitation unter der
ländlichen Bevölkerung ein Wint er Königshütte wandte ſich

gen die polniſch ſozialiſtiſche Preſſe die ihn Redner aus
e tſchen aß als Arbeiterfeind und Polizeiſpitzel bezeichnet habe

Morarsli habe ſeine Redners Broſchüre über Germaniſirung

ſind 183 Delegirte mit 213 Mandaten erſchienen Ohne weiteres

Hierzu liegt eine Reihe von Anträgen vor Kolb Karlsruhe

bg 83 den Nationalliberalismus in Baden nicht geführt werden

eradezu gefälſcht Wohl ſei es erwünſcht polniſch redende
Agitatoren in Oberſchleſien zu haben Die weitaus große Mehr
heit der Arbeiterbedölkerung Oberſchleſiens verſtehe jedoch deutſch
es müſſe daher der Hauptnachdruck auf die deutſche Agitation
gelegt und dafür gewirkt werden daß ſeitens der Polen die Hetze

egen die deutſchen Genoſſen unterbleibe Schade Halle be
ürwortete den Antrag betreffs der Herausgabe eines parlamenlariſchen Nachſchlagebuchs Cohn Eſſen wandte ſich ebenfalls

gegen den Antrag betreffs der Vertrauensmännerliſte die ganzſeſonders den Arbeitern im rheiniſcheweſtfäliſchen Jnduſtriebezirk

ſchaden könnte Frau Eich hornDresden betonte die Noth
wendigkeit einer nachhaltigen Agitation für Abſchaffung der
Geſinde Ordnung Meiſt Köln bezeichnete das beantragte
n für die bevorſtehenden Wahlen als un
entbehrlich

Die Debatte wurde danach bis 3 Uhr nachmittags vertagt
Singer theilte noch mit daß von dem deutſchen Arbeiter

verein Vorwärts in Kopenhagen unterzeichnet im Auftrage
der vaterlandsloſen Geſellen in Kopenhagen und von den Ge
noſſen der Oderberger Lungen Heilanſtalt Begrüßungstelegramme

ſeien
Von den Hamburger Hafenarbeitern iſt ein Dankſchreiben für

die ihnen gewährten Unterſtützungen eingelaufen Zu Beginn
der Nachmittagsſitzung erſtattete Privatdocent Dr Leo Arons
Berlin den Bericht für die Mandatsprüfungskommiſſion Es

wurden als gültig anerkannt 175 Delegirte mit 204 Mandaten
Ein Antrag betr Bearbeitung eines Agrarprogramms

durch eine aus geeigneten Perſonen zuſammengeſetzte Kommiſſion
fand nicht die geſchäftsordnungsmäßig erforderliche Unterſtützung
durch 15 Genoſſen und gelangte daher nicht zur Verhandlung

Die Debatte über die Agitation wurde hierauf fortgeſetzt
Bartels Lübeck ſprach alsdann für eine Agitation gegen die
Geſindeordnung Millarg Arnswalde erblickt in der Ver
ſicherungsgeſetzgebung einen guten Agitationsſtoff Es äußerten
ſich dann noch ähnlich über die Landagitation Gerlach
Wandsbeck Thiel e Halle und Groth Schwerin Jm Schluß
wort ſucht Pfannkuch Hamburg die gegen den Parteibericht
erhobenen Einwendungen zu widerlegen Der Beſchluß des
Breslauer Parteitages verſchiedene Genoſſen mit der Aus
arbeitung des Agrarprogramms zu betrauen ſei in die Wege
geleitet Wenn die Genoſſen mit ihren Arbeiten noch nicht fertig
ſeien ſo liege es an dem umfangreichen Material Je gründlicher
die Studien ſeien deſto ſicherer werde man vor Enttäuſchungen
bewahrt Die Herausgabe der Vertrauensmännerliſte würde
von verſchiedenen verwandten Beſtrebungen wie der Freigeiſterei
Naturheilkunde benutzt werden um für ihre Zwecke Geld aus
der Partei herauszuholen Ueber die Geſindeordnung werde
bereits von einem Genoſſen ein größeres Werk ausgearbeitet
Dem Bedürfniß der Genoſſen nach einem Nachſchlage Buch habe
ſich die Parteileitung nicht verſchloſſen und ſei bereits die
Herausgabe eines parlamentariſchen Handbuches eingeleitet Bei
den polniſchen Genoſſen ſei das polniſche Bewußtſein geringer
entwickelt als der Nationalitätsgedanke Genoſſe Marowsky habe
geſagt er habe den Eindruck als ob die dentſchen Genoſſen
dieſelben Germaniſirungspläne verfolgten wie die deutſchen
Gendarmen Da beſtehe doch ein himmelweiter Unterſchied
Er ſtehe nicht an einzugeſtehen daß die deutſchen Elemente in
den polniſchen Diſtrikten die intelligenteren ſind Und wenn das
deutſche Element befruchtend wirken kann ſo ſollten die polniſchen
Genoſſen das dankbar anerkennen Beifall Wir kennen keine
polniſchen Genoſſen innerhalb der deutſchen Sozialdemokratie
wir kennen nur deutſche Sozialdemokraten Wir ſind purg
daß wir keine ſolche Sprachenverwirrung wie in Oeſterreich
en wir wollen dieſelbe auch nicht herauf beſchwören
Beifall
Bei der folgenden Abſtimmung wird ein Antrag Die Par
n hat für die Agitation in Oberſchleſien größere Mittel

zu bewilligen mit großer Mehrheit abgelehnt
Angenommen wurden ſodann folgende Anträge

1 Der Parteitag möge den geſchäftsführenden Ausſchuß
beauftragen im Laufe des nächſten Jahres eine m
Agitation im ganzen Lande und beſonders unter den länd
lichen Arbeitern für Abſchaffung der Geſindeordnungen und
ſonſtigen Ausnahmebeſtimmungen welche die landwirthſchaft
lichen Arbeiter bedrücken ſowie für Gleichſtellung der länd
lichen Arbeiter mit den gewerblichen in Bewegung zu ſetzen

ähnlich wie bei der Umſturzvorlage und hiermit gleich
die ſchärfere Betonung der Programmforderung Unente der ärztlichen Hilſeleiſtun einſchließlich der Ge
urtshilfe und Heilmittel und der Todtenbeſtattung zu ver

binden Gleichzeitig möge der Parteitag den Wunſch aus
ſprechen daß die Preſſe den Geſindeordnungen ſowie der
Handhabung derſelben ſowie den aus dem heutigen Aerzte
und Apothekenweſen auf dem Lande hervorgehenden Miß
ſtänden mehr Beachtung widmet und bedeutend mehr Werth
beilegt als bisher

2 Der Parteivorſtand hat nach jedesmaligem Abſchluß der
Legislaturperiode in Broſchürenform einen Bericht über die
Verhandlungen des Reichstages analog denen von 1887 bis
1890 und 1890 bis 1893 herauszugeben

3 Die Parteileitung wird beauftragt Material über die
Behandlung des Geſindes bei Gutsbeſitzern und Pächtern zu
ſammeln und überſichtlich geordnet herauszugeben

Abgelehnt wurden die Anträge auf Herausgabe einer Ver
trauens männerliſte und eines Flugblaties gegen die uferloſen
Flottenpläne

Es folgt ſodann die Debatte über den Punkt Preſſe

Jn Baden leide die Entwickelung der Partei unter den un
Finitigen Preßverhältniſſen Genoſſe Auer habe geſagt daß die

adenſer ſich ſchämen ſollten ſich von den Preußen ihr Blatt
r zu laſſen Sie verlangten die Unterſtützung nicht von
den Preußen ſondern von der Geſammtpartei die die Mittel
bewilligen müſſe damit der im Privatbeſitz des Genoſſen Adolf
Geck in Offenbach dreimal wöchentlich erſcheinende Volksfreund
als ein in Karlsruhe erſcheinendes Tageblatt in Parteibeſitz um
gewandelt werde Ohne ein derartiges Organ könne der Kampf

n Pforzheim ſeien 2000 Stimmen abgegeben worden und nur
2 Abonnenten auf das Parteiblatt

Buchhändler Hoffmann Verlin Leider ſei in den letzten
Jahren die Kritik der giree J nicht ſachlich ge
ſührt Redner tadelt daß der Neue Welt Kalender ein Bild
vom National Denkmal für Kaiſer Wilhelm I gebracht habeStolten Hamburg Die Redaktion des Sbute Echo
habe denſelben Bericht über den Parteitag beziehen wollen der
für den Vorwärts hergeſtellt werde Die Redaktion des Vor
wärts habe das aber rundweg abgelehnt Hört hört Der
ernrre habe dem Vorwärts recht gegeben Die
edaktion des Vorwärts ſoll geſagt haben Das ganze Jahrc man auf uns herum und wenn wir einmal etwas für uns

elbſt ſchaffen wollen ſo wollen es die anderen auch r
Schallendes Gelächter Sie ſeien doch Gegner der kräſte
vergeudenden Konkurrenz und brauchten ſich doch nicht gegenſeiti
Konkurrenz zu machen Schließlich reiße das Syſtem auch no
bei den Reichstagsberichten ein Beifall

47 Auer Berlin Ueber die Freien Stunden beſtehe in
den Kreiſen der Parte tung kein Yweifel daß ſie beſſer ſeinkönnten als ſie ſind oße Stolten ſei über die Motive der
Redaktion des Vorwärts ſchlecht unterrichtet Das Arrange
ment gehe nicht von der Redaktion aus ſondern vom Partei
vorſtand Derſelbe habe ein beſonderes Bureau für den Bericht
des Vorwärts paſert Um keine Kräfte und Zeit zu ver

ettein und weil ſie hinreichend gut bezahlt worden ſind habe

laſtet daß ſie ſich kaum noch ihrer Hauptaufgabe der Agitation
widmen könne Sie ſei ſchon ein reiner Verwaltungsappargt
Sehr richtig Die Verſtagtlichung des Vorwärts gehe

en es ſeien damit ſo viele Zänkereien Streitigkeiten ver
nüpft
Schaal Solingen beſchwert ſich daß die Neue Welt ſich

immer noch nicht gebeſſert habe
Abg Bebel Berlin ſchließt ſich den Ausführungen Auer s

an und ſpricht ſich gegen die Umwandlung des Berliner Geſchäſts
in ein Parteiunternehmen aus Wenn es einen befriedigenden
Bericht über die Buchhandlung nicht gebe ſo liege es daran daß
die Parteibuchhandlung ſeit einem halben Jahre nicht mehr
beſteht Als das Umſturzgeſetz drohte ſind die Buchhandlung
und verſchiedene u hähn in Privatunternehmungen um
gewandelt worden Es iſt ein Unſinn daß Bading 70 80,000 M
verdient er ſtellt uns die billigſten Preiſe Daß er ein Geſchäft
macht iſt bei den 4 Aufträgen ſelbſtverſtändlich Ohne
Profit raucht der Schornſtein nicht Beifall Wie es mit den
Parteigeſchäften geht zeigt Hamburg Das hieſige Geſchäftwirft einſchließlich dem Echo nicht mehr ab als der Vorwirts

allein Das beweiſt daß wir als Unternehmer nicht ſo auf
Gewinn wirthſchaften können Das Hamburger Geſchäft
repräſentirt an Maſchinen c allein 400,000 für den Vor
wärts wären 250,000 M mindeſtens nöthig Die Leute welche
ſagen wir werden es bald herauswirthſchaften bedenken nicht
ob wir Zeit dazu finden Sie ſehen nicht weiter als ihre Naſe
Beifall Es iſt kein Geheimniß daß man an entſcheidender

Stelle den Wunſch hat gegen uns jeden Tag loszuſchlagen daßdas Junkerthum die Bourgeoiſie dazu bereit iſt Wir haben
die Liquidation der Partei 1878/79 durchgemacht und möchten
das nicht wieder erleben Wir haben damals auch geſicherte
Parteigeſchäfte gehabt und es hat uns nichts genutzt Kommt
ein Skurm über uns ſo iſt er noch ganz anders als das
Sozialiſtengeſetz Deshalb ſollten wir nicht leichtfertig das
Parteivermögen anlegen daß die Polizei nur die Hand aus
uſtrecken braucht So wie wir es jetzt angelegt haben iſt esſicher Beifall Wenn wir ein Geſchäftsunternehmen werden

wollten ſo könnten wir ſchließlich auch ein Parteihotel für Ab
geordnete ſchaffen Heiterkeit Wir könnten uns auch auf

mit feinen Offizerswaarenhäuſern kann würden wir mit den
Millionen Arbeitern auch können Damit würden wir unſer
ſozialiſtiſches Ziel aufgeben Wir ſind ein Kampfpartei Sorgen
wir lieber wenn wir einen Privatunternehmer brauchen daß
er uns nicht zu ſehr rupft Heiterkeit und Beifall

Abg Schumacher Solingen wünſcht die Verſtaatlichung des
dortigen Parteiblattes Dann werde es nicht mehr vorkommen
daß ein Parteiblatt bei den Reichswahlen den Gegnern die
Spalten öffne

Es ſprachen dann noch verſchiedene Redner über nebenſächliche
ßer Fragen welche die Neue Welt oder buch
händleriſche Fragen betrafen Die Debatte wurde dann ab
gebrochen

Singer theilt mit daß Gen Parons eine Anzahl Anträge
zur Landtagswahlfrage eingeſchickt habe

Ausland
Das nene griechiſche Miniſterinm

Die Miniſterkriſis in Athen iſt beendet und allem An
ſcheine nach in ſehr glücklicher Weiſe Alle Umtriebe von
Delyannis er hat es ja an ſolchen nicht fehlen laſſen
konnten es nicht verhindern daß ſein Neffe und einſtiger be
geiſterter Anhänger Alexander Zaimis die Bildung eines
Kabinets übernahm und auch ſchnell damit zuſtande kam das
Volk die beſſere Preſſe und alle gutgeſinnten Elemente über
haupt waren und ſind mit ihm Der neue Miniſterpräſident
iſt ein Mann von 46 Jahren der eine akademiſche Bildung
genoſſen und ſeit langen Jahren dem Parlament angehört Er
zählte bis vor kurzem zu der Partei Delyannis unter dem
er auch bereits einmal in einem Kabinet als Juſtizminiſter
waltete in letzter Zeit konnte er deſſen Politik aber nicht
mehr folgen die ſeiner friedlichen und gemäßigten
Natur widerſprach Von den Delyanniſten wird er daher
auch als ein Verräther bezeichnet Zaimis entſtammt einer
Familie die Griechenland ſchon manchen Dienſt geleiſtet hat
Sein Großvater Andreos Zaimis trug viel zum Ausbruch des
griechiſchen Befreiungskrieges bei ſein Vater war mehrere
Male Miniſter und zweimal Chef eines Kabinets Auch er
hatte ſich durch ſeinen liebenswürdigen Charakter ſeine weiſe
Mäßignung beliebt gemacht und der Sohn hat dieſe Eigenſchaften
eerbt Derſelbe iſt Beſitzer eines bedeutenden Vermögens
kinen beſonders guten Eindruck macht es daß Streit der

bisherige Gouverneur der Nationalbank den Poſten eines
Finanzminiſters acceptirt hat Auch im Auslande dürfte dies
wohl als eine Gewähr erblickt werden daß die Abmachungen
die zu Gunſten der Gläubiger getroffen wurden wenigſtens
einigermaßen innegehalten werden Ob Streit allerdings
lange auf ſeinem Poſten ausharren wird iſt die Frage er
ſträubte ſich ihn anzunehmen und konnte nur durch einen
dringenden Appell an ſeinen Patriotismus dazu vermocht
werden Die Ernennung des Generals Smolenski zum
Kriegsminiſter wurde allgemein mit Freuden begrüßt Er iſt
ja der einzige geweſen der ſich während des unglücklichen
letzten Krieges rühmen konnte die Türken zurückgeſchlagen zu
haben und der überhaupt durch Umſicht und Kühnheit den
griechiſchen Waffenruhm ein wenig rettete Solenski iſt
58 Jahre alt entſtammt entgegen der infolge ſeines auslän
diſchen Namens verbreiteten Annahme einer griechiſchen
Familie Sein Vater war General und zweimal Kriegsminiſter
und auch ein Bruder von ihm hat einmal dieſen Poſten und
zwar kurz vor Ausbruch der Feindſeligkeiten bekleidet Der
neue Unterrichtsminiſter Panagiotopulo gilt für ſehr intelligent

und gebildet er genießt einen großen Einfluß im Lande
Ebenſo iſt Oberſt Korpas der das Portefeuille des Innern
übernimmt und der ſchon einmal einem Kabinete als Kriegs
miniſter augehörte ſehr angeſehen Von Toman dagegen dem
neuenJuſtizminiſter weiß man bis jetzt nicht viel Er vertritt
Syra im Parlament und übte auf dieſer Jnſel bisher den
Beruf eines Rechtsanwalts aus

OeſterreichUngarn
Aus Eger ſchreibt man den Leipz N Nachr Als nach

dem Egerer Volkstage die Egerer Hausbeſitzer beſchloſſen
den tſchechiſchen Parteien zu kündigen wandten ſich
nahezu ſämmtliche in Staatsdienſten ſtehenden Beamten l
lich und mündlich an ihre vorgeſetzten Behörden mit der Bitte
um Verſetzung von Eger Dieſem Anſuchen wurde aber zu
nächſt nicht entſprochen ſondern es wurde den Geſuchſtellern
bedentet daß nichts ſo heiß egeſſen wie gekocht werde wenn
auch einige Hausbeſitzer kündigen ſollten ſo würden andere
ewiß auch tſchechiſche Parteien mit oſſenen Armen aufnehmene da hatte man die Rechnung ohne die Egerer Hauswirthe

gemacht die Kündigung erfolgte im Auguſt im November iſt
der Termin zu Ende aber eine neue Wohnung hat von dener Parteivorſtand verlangt daß der Bericht ausſchließlich für

den Vorwäris und das Protokoll hergeſtellt werden Hört
Hört Die Parteileitung ſei heute mit Geſchäftsſachen ſo über

Gekündigten bis jetzt keiner gefunden Da der Stagt aber

die Konſumvereine werfen Sehr gut Was Herr Podbielski

ſeine Leute doch nicht im Freien hauſen laſſen kann ſo bleibt

den
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alſo nichts übrig als die Verſetzung Die K K Staats
bahn hat bereits den Anfang gemacht und ihre ſſchechiſchen
Beamten und Diener ſchön verſetzt Andere Aemter werden noth

drungen folgen müſſen auch die tſchechiſchen Dienſtboten und
Sefellen ſind ſchon längſt beſeitigt und die meiſten tſchechiſchen

Geſchäftsieute haben den Umziehtermin nicht einmal abgewartet
da ihr Tageserkös nach dem Volkstage nach eigener Ausſage
nicht mehr ſo viele Kreuzer ausmachte als früher Gulden
Ein hübſcher Zug wird weiter aus Eger gemeldet Um nämlich
den bedguernswerthen Redacteur der Egerer Nachrichten,
J L Hofer der noch immer krank iſt und deshalb aus dem
Kerker entlaſſen worden iſt eine Freude z bereiten und ſein
wackeres Kampfblatt zu unterſtützen haben ſechzehn der dortigen
angeſehenſten Firmen zuſammen die letzte ganze Seite der Egerer
Nachr auf ein Jahr für Ankündigungen gepgchtet Die Ueber
nahme der Seite hat bereits mit der am letzten Sonnabend
erſchienenen Nummer begonnen

Belgien
Bei ihrem Zuſammentritt am 12 d ſoll die Kammer in

die Berathung des Geſetzentwurfes eintreten der den Gewerk
vereinen die Korporationsrechte zu verleihen bezweckt
Bedenklich erſcheint den Liberalen eine Aeußernng eines kirch
lichen Blattes das den Anlaß benutzt um die gleichen Rechte

ir die religiöſen Genoſſenſchaften zu fordern Seit 1857 ſagt
s klerikale Blatt habe man viel Weg zurückgelegt Damit

wird auf das ſogenannte Kloſtergeſetz augeſpielt das damals
vorgelegt wurde und das bezweckte die Klöſter mit der öffent
lichen Armenpflege zu beanftragen um ihnen auf verdecktem
Wege die Korporationsrechte zuzuſchieben Damals regte ſich
die öffentliche Meinung in hohem Maße auf es kam zu
Straßentumulten König Leopold I entließ das Miniſterium
De Decker Nothomb die allgemeinen Wahlen brachten eine
e liberale Mehrheit und die Miniſterien Rogier und

röre Orban blieben 13 Jahre am Ruder Heutzutage iſt
thatſächlich die Gefahr vorhanden daß das Miniſterium und
ſeine ſtarke Mehrheit in beiden Kammern den Streich ſpielen
könnten die inzwiſchen zahlreicher und ungeheuer vermögendariee glöſter mit Hilfe eines Aenderungsantrages zu
ürgerlichen Perſönlichkeiten zu machen

Spauien
Der neue Miniſterpräſident Sagaſta der gegenwärtig

70 Jahre alt iſt wird jetzt zum fünften mal Miniſterpräſident
Sein erſtes Miniſterium folgte unmittelbar auf den Staats
ſtreich des Generals Pavig im September 1874 war aber
nur von kurzer Dauer Von nun an wechſelte aber immer
ein Kabinet Sagaſta mit einem Kabinet Canovas ab
Sagaſta s Miniſterien fallen in die Jahre 1881 1883 1885
bis 1890 1892 bis März 1895 Damals wurde das
liberale Kabinet durch den bekannten Militärputſch madrider
Kdgere gegen Redacteure liberaler Blätter zum Rücktritt ver
anlgßt

Jtalien
Der Polizeidirektor von Mailand der Präfekt von No

vara der Unterpräfekt von Pallanza und mehrere Polizei
en ſind ihrer Aemter enthoben worden wegen

ernachläſſigung ihrer Amtspflichten bei Gelegenheit der Flucht
des Bankiers Cavallini

Serbien
Der Kaſſationshof hat die Freilaſſung des wegen Be

ginn ung von Heiduken angeklagten radikalen Bauerntribuns
anko Tajſitſch angeordnet Jn Tſchatſchak wo die Ver

handlung gegen 120 Heidnken und deren Hehler fortgeſetzt
wird ſpielen ſich inzwiſchen geradezu unglaubliche Scenen ab
Trotzdem die Heiduken Brkitſch und Milinkowitſch die zuerſt
von ihnen beſchüldigten Radikalen nunmehr in Schutz nehmen
möchten geht dennoch deutlich hervor daß nahezu 160 Raub
morde und Raubanfälle lediglich aus W
Gründen auf Anſtiftung radikaler Parteihäupter und Ver
waltungsbeamten ausgeführt worden ſind Auch Mädchen und B
Fraucu aus Bürgerkreiſen ſtanden mit den Heiduken in Ver
bindung

Afrika
Die Engländor beabſichtigen anſcheinend dem Vorgehen

Frankreichs und Rußlands zum Trotz in Egypten einen
weiteren Schritt zur völligen Unterjochung des Landes zu
thun Man weiß daß der dortige Miniſter des Jnnern zwar
ein Eingeborener iſt ihm aber in der Perſon des Herrn Gorſt
ein Rath an die Seite geſetzt iſt der ihm alle Selbſtändig
keit nimmt Jn ähnlicher Weiſe ſoll jetzt jeder Mudir der
Leiter einer Provinz Mudirjè alſo etwa unſerem Ober
präſidenten entſprechend einen engliſchen Muſteſchar Rath er
halten der ſeinerſeits nur von Herrn Gorſt abhängt Die
egyptiſchen Beamten würden dann nur Puppen in der Hand
der Engländer ſein

Mittel und Südamerika
Zu dem VenezuelaStreit liegt eine neue Meldung vor

nach der die engliſche Regierung den in England lebenden
deutſchen Juriſten r Emil Reich der ſich durch zahlreiche
Arbeiten über ſchwierige völkerrechtliche Fragen einen Namen
gemacht mit der Ansarbeitung einer neuen Denkſchrift über

den britiſchvenezneliſchen Grenzſtreit beauftragt Jn London
cheint man entſchloſſen die gegenwärtige Finanzkriſis in
enezuela die den Freiſtaat vorausſichtlich in einen Streit

mit ſeinen ausländiſchen Gläubigern bringen wird zu einer
Den Aufſtellung der britiſchen Forderungen benutzen zu

ollen

e e
Provinyialnachrichten

San erhauſen 4 Okt Städtiſche Sparkaſſe Nach
dem der Kreistag neuerdings es abgelehnt hat den Zinsfuß fürSpareinlagen von 8,3 auf 3 Prozent herabzuſetzen giebt der
Magiſtrat jetzt bekannt daß auch der Zinsfuß für Spareinlagender ſtädtiſchen Sparkaſſe auf 3 Prozent beſtehen dieltt ie

ädtiſchen Behörden waren nämlich als ſie die Ermäßigung des
insfußes auf 3 Proz beſchloſſen ſo vorſichtig geweſen gleich

ò

h

e

zeitig feſtzuſetzen daß die Zinsreduktion nur dann in Krafttreten ſoll wenn zugleich auch der Zinsfuß für die Einlagen der

Kreisſparkaſſe ermäßigt werde Dieſe Vorſicht war gut da
ſonſt der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſicher Nachtheile erwachſen wären

rg Teuchern 4 Okt ISchulweihe Rektorſtelle
Lehrergehälter Heute wurde durch Superintendent
Kabis Hohenmölſen die von der Gemeinde Schortau mit einem
Kofſtengufwande von 14,000 M erbaute Schule ihrer Beſtimmung
übergeben und Lehrer Behr durch Ortsſchulinſpektor Schmidt
in ſein Amt eingewieſen Die Gemeinde hat ſich aus dem
Schulverbande Teuchern losgeſagt ſie hat 76 ſchulpflichtige
Kinder Zum Nachfolger des Rektors Harniſch iſt von der
Königl Regierung Lehrer Neumann Weißenfels ernannt
worden Bezüglich der Lehrergehälter wurde von den ſtädtiſchen
Körperſchaften und der Schuldeputation feſtgeſetzt Grund

voll beſchäftigte Handarbeitslehrerin 700 Alterszulagen
für Lehrer 140 für Lehrerinnen 100 für die Hand
arbeitslehrerin 80 Wohnungsgeld für Lehrer 216 M
und für Lehrerinnen 150 M Für den Rektor beträgt das
Grundgehalt 1700 für den Kantor und den Kirchner 1200 M
Für einſtweilig angeſtellte Lehrer und ſolche unker 4 Dienſt
jahren ſind Grundgehalt und Miethsentſchädigung um zu
kürzen Die Feſtſetzung des Rektorgehaltes wird jedoch eine
Aenderung erfahren müſſen da das mit der Rektor
ſtelle verbundene Organiſtenamt von dieſer abgetrennt
wird Mit dieſen Feſtſetzungen iſt man unter die
Forderungen der Königl Regierung gegangen doch ſind die
maßgebenden Körperſchaften geneigt die Sätze zu erhöhen wenn
die Regierung ſich verpflichtet die Differenz durch einen dauernd
an die Stadt zu zahlenden Zuſchuß auszugleichen

O Wittenberg 4 Okt Aenderung des Stadt
wappens Jnhaltreiche Jnſchriften Das Wittenberger Wappen da eine kleine von dem Kaiſer genehmigte und

von Herrn Geheimen Ober Hofbaurath Adler entworfene Ver
änderung erfahren Die Grundform die am Elbufer aufragen
den Zwillingsthürme und der Fiſch in der Elbe iſt die alte
geblieben nur ſind die ſonſt flach gehaltenen Thürme rundlich
und plaſtiſch geſtaltet und über dem Wappen iſt eine ebenfalls
plaſtiſch gehaltene Mauerkrone angebracht worden Der Grund
zu der Veränderung iſt im folgenden zu ſuchen Vor dem Wie
derherſtellungsbau der Schloßkirche hatte der Magiſtrat darin
ein beſonderes Geſtühl das bei dem Wiederherſtellungsbau in
Vergeſſenheit gerathen und nicht wiederhergeſtellt worden iſtRach längeren Verhandlungen mit dem Miniſterium iſt dem

Magiſtrat auf Befehl des Kaiſers die erſte Bank an dem Haupt
eingang als Magiſtratsgeſtühl eingeräumt worden und dieſe
Bank die durch eine wollene Schnur geſperrt wer
den ſoll erhält neue Wangen deren Köpfe mit dem
andern geſchnitzten Stadtwappen geſchmückt werden ſollen
Jm Anſchluß an einen größeren Umbau unſeres Rath
hauſes iſt jetzt auch der Treppenaufgang deſſelben durch den
Maler Lerm künſtleriſch ſchön dekorirt und ausgeſtattet worden
und enthält derſelbe außer der übrigen im gothiſchen

Stil ausgeführten reichen Ornamentik auch das neue Stadtwappen
und die Jnſchrift Thue recht ſcheue niemand Eine andere
Jnſchrift befindet ſich auf der Glocke des Vorſitzenden im Stadt
verordnetenſitzungszimmer Reden und eigen zur rechten
Zeit keinem zu Liebe keinem zu Leid Zwei kurze Sprüche
und doch enthalten ſie ein ganzes Kompendium für Magiſtrat
und Stadtverordnete bei deſſen gewiſſenhafter Beachtung jedes
Gemeinweſen gedeihen muß

Schönebeck 4 Okt Größter Elbſchleppdampfer
In der am 2 Oktober abgehaltenen Aufſichtsrathsſitzung der
Vereinigten Elbe und Saale Schiffer wurde beſchloſſen außer
den zwei bereits in Bau gegebenen Dampfern noch einen
weiteren großen Dampfer erbauen zu laſſen Derſelbe wird
66 m lang und 17 w breit und erhält eine 3 Cylindermaſchine
Erbaut wird er auf der Werft der Gebr Sachſenberg in Roßlau
Der neue Dampfer wird alle Elbſchleppdampfer an Größe und
Stärke übertreffen

s Landsberg 4 Okt Aus Verzweiflung Der Kaſſen
arzt ſtellte bei dem Bahnwärter Otto hier ſtarke Kurzſichtigkeit
feſt infolge deren er vom Bahnwärterdienſt dispenſirt wurde um
als Streckenarbeiter beſchäftigt zu werden Aus Verzweiflung
hierüber hat ſich der Mann die Kehle durchgeſchnitten

z Eilenburg 4 Okt Ein Akt großer Rohheit wurde
auf hieſigem Bahnhofe verübt Als ſich der Leipziger Zug in

ewegung ſetzte warf ein Herr aus einem Abtheil II Klaſſe
dem Kellner ein Bierglas an den Kopf daß eine klaffende ſtark
blutende Wunde entſtand Der Verletzte mußte ärztliche Hilfe
in Anſpruch nehmen Auf telegraphiſche Anweiſung hin gelang
es die Perſonalien des extravaganten Reiſenden feſtzuſtellen Es
iſt ein Fabrikbeſitzer aus Leipzig

Quedlinburg 4 Okt Diemenbrand Goldene
Hochzeit Jn der vergangenen Nacht ſind zwei am Ditfurter
wege ſtehende Hafer und ein WeizenDiemen niedergebrannt
ſie gehörten einer hieſigen Gärtnerfirma Es wird Brand
ſtiftung vermuthet Der Milchhändler Lehmann hier feierte
mit ſeiner ſeit 23 Jahren krank liegenden Ehefrau geſtern die
goldene Hochzeit

Ordensverleihungen Dem Bürgermeiſter Wegener zu Zellerfeld dem SteuerE nnehmer erſter Klaſſe Heßler zu Eaikeenen dem
Sekretär bei dem Previnzial Schulkollegium in Magdeburg Kanzleirath Koch
iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem Major a D Hobohm zu
Blankenburg a bisher Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Köln der Kgl
KronenOrden 3 Klaſſe dem Hanpt Steueramts Aſſiſtenten HauptSteueramts
Sekretär Hoffmann zu Magdeburg und dem Revierſörſter Grahn zu
Arendſee im Kreiſe Salzwedel der Königl KronenOrden 4 Klaſſe ſowie dem
Förſter Thiele zu Klein Roſenburg im Kreiſe Kalbe das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen Dem OberStabsarzt erſter Klaſſe Dr Scheibe Regiments
arzt des Braunſchw Jnfanterie Regiments Nr 92 iſt die Erlaubniß ertheilt
zur Anlegung der ihm verliehenen Kgl großbritanniſchen ſilbernen Jubilläums
Medaille

Greiz 2 Okt Vom Mörder Hahn Thierfreund
ch aft Der Mörder Hahn der bekanntlich den Armenhäusler
Daßler aus Pauſa in der Nähe von Moſchwitz erſchlagen hat
und z Z zur Feſtſtellung ſeines Geiſteszuſtandes in Jena in der
Beobachtungsſtalion der Klinik untergebracht wurde ſſt wie jetzt

7 feſtgeſtellt wahn g Hahn wandert demnach wegen
einer Mordthat nicht aufs Schaffot oder ins Zuchthaus ſondern in

eine Jrrenanſtalt Ein ſeltener Beitrag zur Thierpſychologie
dürfte es ſein daß ein männlicher Dachshund ein Rehtitz de
muttert err Förſter Weidmann Burgk fing im Frühjahr ein
verlaſſenes Rehkitz Bock ein und brachte es nach Hauſe Mit
der Flaſche aufgezogen gedieh das Rehkalb prächtig Der Dachs
hund des Förſters befreundete ſich bald mit dem neuen Haus
gaſt und beide ſchliefen nicht nur in einem Gemach ſondern auch
in einer Kiſte Der Hund ging nie früher in ſein La er bis
das kleine Reh daſſelbe re hatte Wollte ein Fremder

rdas Thierchen greifen oder ſtreicheln ſo war dder treue Beſchützer des Rehs Se er kluge Tackel

gehalt für Lehrer 1000 für Lehrerinnen 800 für die

e ZA Se

Leipzig 4 Okt Sturz aus dem Fenſter Vermuthliin ſhieſtt Fitenen Jiſſonde iſt in der Nacht b
zweiten Stunde der penſionirte Stadtkaſſirer Julius Böttrich
aus Jöhſtadt ein 90jähriger Greis aus dem Schlafſtuben
ſenſter ſeiner in Le Gohlis Sedanſtr 5 eine Treppe hoch
gelegenen Wohnung in den Vorgarten hinabgeſtürzt Der
bedanernswerthe alte Mann der ſchwere Verletzungen erſitt
wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht wo er kurz nach ſeiner
Einlieferung verſtarb

Gerichtsverhandlungen

O Nordhaufen 2 Okt Dr Hans Blum alsKläger Heute gelangte vor dem hieſigen Landgericht ein
Beleidigungsprozeß zur Verhandlung der bereits ſeit 1896
chwebt Der frühere Rechtsanwalt Dr Hans Blum aus

Leipzig hatte gegen den Redactenr Wiertelarz in Erfurt
Strafautrag geſtellt und zwar wegen eines am 20 Dez 1895
in der ſozialdemokratiſchen Zeitung Volkstribüne in Erfürt er
ſchienenen Artikels der überſchrieben war Hans Blum am
Pranger, und Beleidigungen enthielt Der Artikel ſchloß mit
den Worten Wenn Hans Blum nicht zu den Dickhäutern
gehört ſo wird er aus der Oeffentlichkeit verſchwinden Die
Sache kam zunächſt vor das Schöffengericht zu Erſurt und
dieſes ſprach den Angeklagten Redacteur Wiertelarz koſtenlos
frei Weiter gelangte die Sache wiederholt an das Landgericht
zu Erfurt und an das Oberlandesgericht zu Naumburg Das
erſtere Gericht ſprach den Angeklagten ebenfalls frei und endlich
überwies das Oberlandesgericht zu Naumburg die Sache unter
Auſhebung des ergangenen Urtheils des Landgerichts zu Erfurt
vom 3 Mai 1897 zur anderweiten Verhandlung und Entſcheidung
auch über den Koſtenpunkt an das Landgericht zu Nordhauſen
Der Angeklagte hält ſich wie er ausführte für unſchuldig und
giebt zu ſeiner Entſchuldigung an daß er am Tage des Er
ſcheinens des betr Artikels durch Zeitmangel verhindert geweſen
ſei ihn zu prüfen Die Zeugen beſtätigen dieſe Angaben Das
Urtheil lautete wegen Beleidigung zu 150 M Geldſtrafe und
Tragung ſämmtlicher Koſten Das Gericht wies in den Urtheils
gründen darauf hin daß ein Redacteur die Verantwortung ſür
die in ſeine Zeitung gelangenden Artikel habe und von dieſer
Verantwortlichkeit nicht entbunden werden könne

ws Nordhauſen 3 Okt Beſtrafter Brieftauben
fang Der Geflügelhändler Genzel zu Nordhauſen hatte eine
Brieftaube für 1 M verkauft deſſen ehrlichen Erwerb er nicht
nachweiſen konnte Das hieſige Schöffengericht verurtheilte ihn
zu 100 M und Tragung der Koſten Jn der Berufung vor der
hieſigen Strafkammer wurde gegen ihn abermals auf 100 M
und Tragung ſämmtlicher Koſten erkannt Brieftauben gleich
viel ob ſie der Militär oder Marine Verwaltung oder einer
Privatperſon die ihre Tauben den Staate zur Verfügung ſtellt
gehören ſind einer freien Tödtung und den freiem Fange
nicht unterworfen und genießen den beſonderen Schutz des
Staates nach den Geſetz betreffend Brieftauben Verkehr vom
28 Mai 1894

Guben 2 Okt Zum Tode verurtheilt JmWiederaufnahmeverfahren wurde heute vom Schwurgericht nach
dreitägiger Verhandlung der Fabrikſchmied Franz Parke aus
Gaſſen zum Tode verurtheilt nachdem ein früheres Schwur
gericht ihn freigeſprochen hatte Parke der gegenwärtig in der
Strafanſtalt zu Moabit wegen Meeineides und Anſtiftung zum
Meineide eine zehnjährige Zuchthausſtrafe verbüßt war be
ſchuldigt ſeine Geliebte die Fabrikarbeiterin Anna Zeuſchner indie Lubſt geworfen zu haben wo ſie ertrank

Wiesbaden 4 Okt Wegen Zweikampfes iſt heute
der Regierungsreferendar Kurt v Groddeck von der hieſigen
Strafkammer mit fünf Monaten Feſtung beſtraft
worden Seinen Gegner Gerichtsreferendar Eggers von hier
Huſarenlieutenant der Reſerve hat bereits das Militärgericht
abgeurtheilt Die Veranlaſſung zu dem Duell war ein Disput
in einem hieſigen Reſtaurant bei welchem von Groddeck Eggers
als Knöderich, was heißen ſoll er ſei wie ein Waſchlappen
bezeichnet hat Außerdem iſt auch der Ausdruck VBlech ge
fallen Das Duell hatte einen durchaus unblutigen Verlauf ge
nommen

Bautzen 3 Okt Jugendliche Kirchenräuber Jn
Malſchwitz bei Bautzen hatten zwei Schulknaben fortgeſetzt die
verſchloſſene Sammelbüchſe der Kirche beraubt Vom Bautzener
Landgerichte wurden ſie jetzt zu 3 Monaten und zu 1 Monat
Gefängniß verurtheilt

VWananrene und Prodnkſenberlente
Getreide

Amseterdam 4 Okt Weizen auf Termine flau do per
Nov 212 per März 210 per Mei 208 Roggen loco unveränd do au
Termiue behauptet do per Okt 122 März 126 Mai 126

Antwerpen 4 Okt Weiren rubig Koggeun ruhbig Eaker
fest Gerste fest

London 4 Okt Schlussbericht Markt ruh g Schwimmender
Weizen sh niedriger Uebrige Artikel gegen Anfang unveräud

Wien 4 Okt Weizen per IHebst 11,81 Gd 1183 Br Frühjahr
11 04 Gd 11,66 Br Roggen per Herbst 8,80 Gö 882 Kr Frühjahr

75 Gd 8 80 Br Hafer per Herbst 6,34 Gd 6,86 Br Frühjahr 98
Gd 6,60 Br

Pest 4 Okt Weizen loco fest per Okt 12,05 Gd 12,10 Br
Frühjahr 11,62 Gd x1,53 Br Roggen per Herbst 8,65 Gu 8,67 Hr
Haſer per Herbst 5,95 Gd 8,06 Br

ZuoKker

Paris 4 Okt Schlues Rohzucker ruhig 88 loco 25 252
Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per Okt 272 per Nov 2788
per Okt Jan 278, per Jan April 288

London 2 Okt 86 Javazucker 11 träge Rüben Rohb
zueker logo 89 stetig

Kaffee
Hamburg Okt Kaffee ruhig Omsatz 3000 Sagex
Hawbarg 4 Okt Vormittagsherieht Good average Suntos

per Okt 341 per Dez 55 per März 358 per Mai 36 G
Hamburg 4 Okt Naohbmittagsberteht Berlent der Hawb

Finna Joewieh u Comp Kaffee good average Sautos per Okt 35
per Dez 35 per März 36 per Mal 36,Hamburg 4 Okt Abende 6 ökr Berleht der Hamb Firma
Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per Okt 35 per Dez
36 Gd ver März 36 Gd Mai 36 G

Havre 4 Okt Vorm 10 Vur 39 Min Bericht der Hamburger
Firma Permaon Ziegler u Co Kaffee xood average Sauios
per Okt 42,25 Des 42,50 er März 43,00 Behauptet

Ameierdam 4 Okt Java Kaffee goon ordinary 46
Hälsenfrüächte

Wien Okt Anuis per Sept Okt 4,87 Gd 4,89 Br
Pest 4 Okt Mais per Okt 4,45 Gd 4,50 Br per Mai Judi

5,18 Gd 5,20 Br
Chemische Produxkte

Loadon 4 Okt Chilisalpeter ordinär 7 ab l rafiuirt7 h 7
Wasserstand der Saale bei Trotha

4 Okt abends 2,34 5 Okt morgens 2,34

w
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bleiben Peiertags halber die Bureaux
und Verkaufsräume

Mittwoch den 6 Oct a c
bis Nachmittags 5 Uhr

7 m

Geschüäftshaus

J Lewin
Ualle a Marktplatz 2 u
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Concert meister

m ocheGehüler von Prof Halier Berlin und
Hofrath Prof Müller H artung Weimar

ertheilt
Violin u Klavierunterrieht

HRohenzollernstrasse 36
VSchönnewitz Reideburg

Habe mich hierselbst als Arzt
niedergelassen Wohnung in der
Knefelschen Bäckerei zu Schösnne
witz neben dem Gasthofe Bestell
an Herrn Knefel oder Frau Hebamme
Kohl Sprechst von 1/29 /211 u 23
Uhr von Mittwoch den 7 Okthbr ab

Berger

Auskünfte
fiber Geschäſts u Privatverhält
nisse ertheilen prompt und diseret a
alle Plätze der WeltBeyrich Greve

Internationales Auskunftsbureau
Halle Gr Ulrichstr 42 I
Wohne jetzt

Steinweg 28 I
Kronen Apotheke

Er BMit dem heutigen Tage befindet ſich
meine Wohnung

Gütchenſtraße 6 II
Frau C Landmann

Damenſchneiderin
Meinen w Kunden zur Nachricht

daß ich meine Wohnung von Rath
hanusſtraße 12 nach

Gr Sandberg 8
verlegt habe

Gustav Höse Schneidermſtr
Otto Hiarnisch sP j AnuskunftsDetecetiv u nuskunfts

Institut
Halle a Sbewirkt Beobachtungen

Ermittelungen Special AuskünfteVertr auessangiegenneiten
aller Art auf allen Plätzen der Welt

Lingang der

gehen für

S I

unſere Geſchäftsräume pleiben hente Mitüwon bis

Jene 5 Uhr Feiertags halber geſchloſſen

v

W

enrenvoue eAnERKENMN uns e

beehrt ſich den Rerbst und Winter

zur Auferlignug feinerer Herren Garderobe nach Maaß
ganz ergebenſt auznzeigen

alle a l S

Fernſpr

Leipziger Str 98

Paul Dänharät

919

Peinstes Tafelbier nach Pilſener Art pr Krug 5

Münchener Bürgorbrün ar nen e
Culmbacher Export Ia Qualität

zur

Halle ges
Großer Berlin Fernſpr 919

empfiehlt

nach Münchener Art e

S Größte Baltharkeit des vieres
Bei Familien Feſtlichkeiten rc im Hanſe das Beſte

Beſtellungen werden auch im Cigarrengeſchäft des Herrn

Gust Reumann Bernburger Str 9
prompten Erledigung entgegengenommen

Wer Interesse hat verab
kür die Pörse säume nieht

e 2 5 oe h e x e8 m S
t nee 53 n

7 J 2 r J r m 7 z rr 7 n r x S e e 7 F e S t r reT en 2 v ma men ten n rx s 72 d e er e z
7 X z7 7 t

v 5775 84 J S

De nauLEa S St de G2 er SJ J Vm W5 x n t S W RAS

S Gebeftet 25 Pf

Ltr Jnhalt 1,50
1,75

Polniſches Rovellenbuch

2,50

n ſn
e W

den Börsen Boten en
Probenummern gratis und franco

Verlag und Expedition ade S Charlottenstrasse 95

Neue Serie
Bibliothet

der Gefſamtlitteratur
Heute ausgegeben

v RoTſcheidt

Armin und Thusuelda
Leinenband 59 Pf

Maxim Schmidt
Die Schwanjungfranu

i Geheſtet 50 Pf Leinenband 75 Pf

Kaarsberg

Zweidäuiſche Porfgeſchichten

Das Mütterdhen
Aundreas

Geheftet 50 Pf Leinenband 75 Pf

Weiß

Dritter Band
Geheftet 75 Pf Leinenband 1 M

Das Theater im Salon
Sammlung leichter Stücke

zur Aufführung in
Geſellichaftekreifen rc
Jn Einzelbändchen

Band I II IIIGeheft je 50 Pf Leinenband 75 Pf

v Vollſtändige Verzeichniſſe
der Bibliothek in allenBuch handlungen und von

Otto Hendel Verlag Halle S

FIftt wo och bis 2 V
ist mein Geschäft geschlossen

Mittwoch den 6 d Mts
beibt Feiertagshalber mein Geſchäft geſchloſſen

HB EBBS B
Ed FHaaunereberger

Halle a S

Färberei u Chemische Wasch Anstalt
Färberei und Reinlgung für Damen und Herrenkleider

jeder Art Höhbelstoffe Gardinen Stickereien
Federn Handschuhe etc

Teipziger St 33z 4 ine Gelststrasse 15 Adler Apotheke
und Annahme bei Herru Galander neben Walhalla

Nein Vhren Gosenaſt
S befindet ſich Wuchererſtraße 37 J

Reparaturen werden prompt und billigſt ausgeführt
August Garmshausen

Unentbehrlich
für

Gntsbeſitzer Oekonomen Juſpektoren
Verwalter Geſchäftslente Auſſeher rc

ſind

Stofſ Mäntel
mit

S iWEEBEBi HMin la e
waſſerdicht nicht zu unterfcheiden von gewöhnlichen Stoff
mänteln in reichſtem Farbenſortiment von den billigſten bis

zu den ſeinſten Qualitäten in großen Vorräthen
am Lager

W eiss IIalle a
Geschältshaus feiner Ierren Knaben Moden

e pfehlende Erinnerung

Capitals Anlage
können wir

591 0 59 3 0
2 09 4

und 49 bis 1905 unkündbare
Pfandbriefe

verſchiedener Hypothekenbanken vom Lager jeder koſtenfrei

ab Ernst HaassengierBankgeſchäft Gr Steinſtr 10

Sür den Anzeigentheil verantwortlich

Co

7 eiehemensten z
Reißzenge
Reißbretter
Reißſchienen
Lineale

ete

z Winkel
echt chineſ

F Anuzsziehtnuſche
Zeichenpapiere

ote

Hilligſte Preiſe
Grögte Auswahl 44

Alvin Hentze Schmeerſtr 24
W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

W er seine Dhr gut
und billig reparirt haben will
bemühe ſich zu

flammen
Uhrmacher

Leipziger Straße 42
Neue Feder 1 Mk Glas 10 PfZeiger 10 Pf Vngel 10 Pf

Schlüſfel 5 Pf

Zum Einmachen

Alles

e unteri Garantie

beeren Fruchteſſige
auz vorzüglich zum Einlegen der

bringe hiermit in em
Verkauf in

einzelnen Litern und faßweiſe
Rh M p rerHoflieferaut

Gr Märkerſtr 23/24

Früchte

Täglich frische Ia
Aolländ Austern

Helgol Humiener
Caviar Lachs VastetenKrammetsvögel Lerechenſeiste S asanen

Hasen RehwildIa ambl1l Güänse u Lnten
Alle f Vleischwaaren
Kieler Sprotten BücklingeRElibhanale Fiundern

Ostsee Krabben
Poltd à Bitowsn

rij de Fiſchen riſch degilchn 51

Auction
Mittwoch den 6 d Mit3 10 u h eigere ich Gei

r

i et 1 Kleiderſchran e

44 en 1We r e1 X Eigarra n erichlövollzieher

Mit 68 Beiblättern
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